
Jahre heimgesucht war. Bange Sorge um die tückische Krankheit, die
an seinem Leben zehrte, lastete auf allen Gemütern. Wie verheißungs¬
voll wäre unter anderen Umständen der Regierungsantritt eines Herr¬
schers gewesen, dem so wie ihm das Vertrauen des ganzen Volkes ent¬
gegenkam.

Prinz Friedrich Wilhelm war als der einzige Sohn des damaligen
Prinzen Wilhelm, des Bruders Friedrich Wilhelms IV. und nachmaligen
Kaisers, und seiner Gemahlin, der Prinzessin Augusta von Sachsen-
Weimar, am 18. Oktober 1831, dem Jahrestage der Völkerschlacht bei
Leipzig, im Neuen Palais bei Potsdam geboren. Da König Friedrich
Wilhelm IV. kinderlos war, so galt der junge Prinz von Jugend ans
für den künftigen Thronerben.

Schon früh sah man in ihm die Eigenschaften seiner beiden Eltern
in der glücklichsten Weise vereinigt: vom Vater die alten hohenzollernschen
Tugenden des strengen Pflichtgefühls nnb der ernsten Selbstzucht, wie
als mütterliches Erbteil die Liebe zu Wissenschaft und Kunst und die
Freude an allem Wahren, Guten und Schönen. Beides wurde iit seiner
Erziehung auf das sorgfältigste gefördert. Nach der Sitte des Hvhen-
zollernhauses schon mit zehn Jahren zum Lieutenant im ersteil Garde-
regiment zu Fuß ernannt, legte er mit siebzehn Jahren in der Schloß-
kapelle zu Charlottenburg fein Glaubensbekenntnis ab, trat ein Jahr
darauf in den wirklichen Militärdienst und bezog dann auf mehrere
Jahre die rheinische Hochschule zu Bonn. Die folgenden Jahre gehörten
dem Kriegsdienste, dem Studium auf der Kriegsschule, der Leitung immer
größerer Heeresteile und der Einführung in die Regiernngsgeschäfte.

Jin Januar 1858 schloß er seinen Ehebund mit der Prinzessin
Viktoria von England, welche ihm länger als dreißig Jahre eine treue
Lebensgefährtin gewesen ist. Acht Kinder umgaben im Laufe der Jahre
das erlauchte Elternpaar, welches den Winter im Palais unter den Linden
in Berlin, den Sommer im Neuen Palais bei Potsdam, dem jetzigeil
Schloß Friedrichskron, zu verleben pflegte. Zwei Knaben sind in jngend-
lichem Alter dem Vater in den Tod vorangegangen, zwei Söhne nub vier
Töchter haben ihn überlebt.

Mit dem Jahre 1861, als König Wilhelm seinem Bruder nach¬
folgte, wurde Prinz Friedrich Wilhelm Kronprinz von Preußen, und bald
riefen ihn die von feinem Vater geführten Kriege mehr als bisher vor
die Augen der Welt. Schon in dem Feldzuge gegen Dänemark 1864
nahm er, ohne den Oberbefehl zu führen, an allen kriegerischen Ereig¬
nissen teil. Im Kriege gegen Österreich 1866 führte er die II., die


